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beschluß zu erfolgen, der zu begründen und in das Protokoll aufzunehmen 
ist. Zu den Gründen für den Ausschluß der Öffentlichkeit vgl. § 211.

§247

Vorläufige Einstellung
Das Gericht spricht die vorläufige Einstellung des Ver­

fahrens aus, wenn
1. der Angeklagte abwesend ist, nach der Tat geisteskank 

geworden oder sonst schwer erkrankt ist;
2. die zu erwartende Maßnahme der strafrechtlichen Verant­

wortlichkeit neben einer weiteren Maßnahme, die der An­
geklagte wegen einer anderen Straftat zu erwarten hat, 
nicht ins Gewicht fällt;

3. der Angeklagte wegen der Straftat einem anderen Staat 
ausgeliefert wird.

Für die vorläufige Einstellung des Strafverfahrens während oder nach 
der gerichtlichen Hauptverhandlung sind die gleichen Voraussetzungen 
erforderlich wie bei der vorläufigen Einstellung durch das Gericht wäh­
rend des Eröffnungsverfahrens (vgl. § 189 Abs. 1 und 3).

§248

Endgültige Einstellung
(1) Das Gericht spricht die endgültige Einstellung aus, wenn

1. die gesetzlichen Voraussetzungen zur Strafverfolgung 
fehlen ;

2. der jugendliche Angeklagte auf Grund des Entwicklungs­
standes seiner Persönlichkeit nicht fähig war, sich bei der 
Entscheidung zur Tat von den geltenden Regeln des gesell­
schaftlichen Zusammenlebens leiten zu lassen;

3. der Angeklagte zurechnungsunfähig ist.
(2) Erfolgt die Einstellung, weil der jugendliche Angeklagte 

auf Grund des Entwicklungsstandes seiner Persönlichkeit nicht 
fähig war, sich bei seiner Entscheidung zur Tat von den gel­
tenden Regeln des gesellschaftlichen Zusammenlebens leiten 
zu lassen, sind den Organen der Jugendhilfe die getroffenen 
Feststellungen mitzuteilen.

(3) Dem jugendlichen Angeklagten werden die Gründe einer 
Einstellung gemäß Absatz 1 Ziffer 2 nicht mitgeteilt, soweit 
davon Nachteile für seine Erziehung zu befürchten sind.

(4) Erfolgt die Einstellung wegen Zurechnungsunfähigkeit 
des Angeklagten, kann in der Hauptverhandlung gleichzeitig


